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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

TelegrammeGeieg Berlin 9 Febr
Als der Kaiſer heute vormittag aus Anlaß ſeiner Jubel

feier um 9 Uhr 10 Minuten in Potsdam eintraf ſtand das
1 Garde GrenadierRegiment im Paradeanzug mit Gepäck und
den hiſtoriſchen Grenadiermützen in offenem Carré nach der
Schloßecke zu in deren Zimmern bei derartigen feierlichen Ge
legenheiten die Kaiſerin mit den Prinzeſſinnen ſich aufhält Hinter
den Offizieren ſtanden Vereine und Schüler Die Kaiſerin und
die Prinzeſſinnen trafen um 11 Uhr ein bald darauf erſchien der
Kaiſer in der Uniform des Regiments in der Front ſtanden auch
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich und zwar als
ſchließende Offiziere hinter dem erſten Zuge der Leibkompagnie
Auch die Prinzen Joachim Albrecht Heinrich und Friedrich
Jeopold waren eingetreten letztere als Offiziere à la suite Ge
folgt von den Generälen und den Offizieren des Hauptquartiers
ſchritt der Kaiſer die Front der unter präſentirtem Gewehr
ſtehenden Bataillone ab jedem Einzelnen einen Guten Morgen
wünſchend was mit einem lauten Guten Morgen Ew Majeſtät
beantwortet wurde Dann ſtellte ſich der oberſte Kriegsherr in
die Mitte des Carrss und hielt an das Regiment eine auf den
Tag bezügliche Anſprache Mit Wehmuth und Dankbarkeit ge
denke er des Tages wo er an dieſer Stätte unter ſeinem Groß
vater und ſeinem Vater der Armee übergeben worden ſei und
dem Regiment aus dem ihm die Geſetze der Disziplin und des
Gehorſams bekannt gemacht ſeien die von jeher die Fundameunte
der Armee geweſen ſeien Darauf trat der Regimentscommandeur
Oberſt v Keſſel vor erwiderte die Anſprache des Kaiſers und
brachte zum Schluſſe ein Hoch auf ihn aus das durch dreimal
begeiſtertes Hurrah beſchloſſen wurde Der Kaiſer befahl nun
auf ſein Kommando zu hören Er ſetzte ſich an die Spitze des
Regiments und führte daſſelbe bei den fürſtlichen Frauen nach
den Feuſtern ſalutirend vorüber Prinz Friedrich Leopold
führte das zweite Bataillon Prinz Heinrich das Füſilier
balaillon Nachher folgte die feſtliche Speiſung der Mannſchaften
das eigentliche Feſtdiner findet nachmittags 6 Uhr ſtatt

Der Kaiſer hat heute als am Tage ſeines Eintritts in das
1 Garde Regiment dieſem die Grenadiermütze nach dem
Modell aus der Zeit Friedrich des Großen verliehen Die bis
herige Grenadiermütze die einſt von dem Zaren Nikolaus ge
ſchenkt worden war hat das Kaiſer Alexander Garde Grenadier
Regiment Nr 1 erhalten

Die Reichstagsſitzung
g Berlin 9 Febr Fernſprechbericht Entgegen der bisher

angeſchlagenen ſanften Tonart der Sozialdemokraten bei der
Elatsdebatte zog heute der ſozialdemokratiſche Abg Dr Schön
lank die ſtärkſten Regiſter gegen die Poſtverwaltung und ſtreifte
die Grenzen des parlamentariſch Geſtatteten oder überſchritt die
ſelben auch hin und wieder An der ganzen Reichspoſtverwaltung
ließ Schönlank nicht ein gutes Haar und bezeichnete die Sozial
politik welche die Verwaltung in der Behandlung ihrer Unter
beamten eingeſchlagen als ein ganz miſerables Verfahren
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war übrigens die eiſige Ruhe mit welcher ein Theil
der Sozialdemokraten beſonders Bebel dem überſprudelnden
Redner zuhörte Einige Behauptungen Schönlank s die
hauptſächlich auf Senſation berechnet waren ſtellten ſich
ſpäter im Verlaufe der Sitzung nachdem Direktor Fiſcher
vom Reichspoſtamt die Akten hatte herbeiholen laſſen als gänzlich
entſtellt und unhaltbar heraus Schmidt Elberfeld gerieth mit
dem Direktor Fiſcher in einen heftigen Streit wegen einiger
ſtatiſtiſcher Widerſprüche Der freiſinnige Redner ſprach ferner
Wünſche hinſichtlich des Brieportos und Herabſetzung der
Telephongebühren aus Die Poſition Staatsſekretär im
Reispoſtamt wurde ſchließlich angenommen Morgen Fortſetzung
des Poſtetats

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
o Berliu 9 Febr Fernſprechbericht Auf der Tagesordnung

des Abgeordnetenhauſes ſtand die Jnterpellation Nebel
ob und in welchem Umfange die Regierung geneigt ſei für die
durch die Futternoth veranlaßten und begangenen Forſt
fre vel Begnadigung eintreten zu laſſen Miniſter von Heyden
lehnte zwar eine zuſagende generelle Erklärung ab ſagte aber
eine Berückſichtigung des Nothſtandes zu Abgeordneter
Klaſing ſprach ſich ſehr ſcharf gegen die Jnterpellation als
einen Eingriff in das Begnadigungsrecht der Krone aus Daß
das Haus dieſe Anſicht nicht theilt bewies der lebhafte Wider
ſpruch und das Ziſchen von welchem die Rede begleitet war
Der Abgeordnete Freiherr von Zedlitz Neukirch hielt die
Jnterpellation zwar nicht als die Rechte der Krone beſchränkend
aber eine generelle Empfehlung einer ganzen Kategorie von Ver
gehen zur Begnadigung bedenklich Die übrigen Redner ſtimmten
dex Jnterpellation zu Bei Berathung der Sekundärbahn
vorlage kamen zahlreiche lokale Wünſche zum Vorſchein Vom
Regierungstiſche aus wurde die Nothwendigkeit der Aenderung
des Enteignungsverfahrens betont Weitere Berathung Montag

Zur Währungs Enquete
88 Berlin 9 Febr Telegramm Jn der Frage der

Währungsenquete entwickeln ſich in letzter Stunde noch un
Schwierigkeiten und zwar in der Perſonenfrage

ie Regierung hatte als ihr Programm für die Zuſammen
ſetzung der Enquete den Grundſatz aufgeſtellt neben den be
kaunten Währungspolitikern beider Parteien als Mitglied eine
Gruppe von acht Männern aus dem praktiſchen Leben zu be
rufen Nachdem Frhr von Stumm abgelehnt hat in die
Enquete einzutreten heißt es die Regierung beabſichtige die
Herren Generalſekretär Bueck und Generalkonſul Ruſſel ein
zuberufen Den Brmetalliften gelten dieſe Herren nun nicht
als unparteiiſch auch paßt es nicht in ihre Kreiſe daß von
wiſſenſchaftlichen Autoritäten der Nationglökonomie der Prof
Adolf Wagner nicht in die Enquete berufen werden ſoll
ſondern Prof Lotz aus München ein ſehr bedeutender junger
Nationalökonom der freilich den Fehler hat daß er den

Schönlank brachte zum Beweiſe ſeiner Behauptungen geheime
Aktenſtücke mit genauer Angabe der Jourual Nummer auch
Aktenſtücke aus dem Ober Poſtdirektions Bezirk Halle zum
Vorſchein Der Schluß der faſt zweiſtündigen Rede Schön
ank s geſtaltete ſich ſehr tumultuariſch Bemerkenswerth Kreiſen verbreitet die drei Hauptmatadore der bimetalliſtiſchen

Bimetalliſten verdächtig iſt für die Goldwährung Neigung zu
haben Auch der Wunſch der Bitmetalliſten den Abgeordneten
Prof Dr Friedberg in die Enquete berufen zu ſehen hat
wenig Ausſicht auf Berückfichtigung Es wird nun in dieſen

Agitation Dr Arendt von Kardorff und Graf Mir
bach wollten ebenfalls ablehnen weil ſie angeblich die
politiſche Verantwortung für den Ausgang der Konferenz der
ihnen nach der Zuſammenſetzung der Konferenz nicht zweifel
haft ſei auf ſich zu nehmen ſich weigern

Zum deutſch ruſſiſchen Handelsvertrage
Petersburg 9 Febr Telegramm Nach Bekannt

werden der Tarifſätze des deutſchruſſiſchen Handels
vertrages gehen bei Finanzminiſter täglich Petitionen
von Fabrikanten der Textilbranche ein worin um Nicht
ermäßigung der bisherigen Einfuhrabgaben anf Woll
geſpinſte und Webſtoffe gebeten wird

Kanalbauten
Finanzminiſter Mi quel hat in der Sitzung des Abgeordneten

hauſes am Donnerstag von der Aenderung der Grundſätze
Mittheilung gemacht welche in Zukunft für die Bemeſſung
der Beiträge der Jntereſſenten bei der Ausführung
von Verkehrsanlagen ſeitens des Staates gelten ſollen
und dabei angedeutet daß vorausſichtlich dem u noch
Gelegenheit gegeben werden würde in der laufenden Seſſion
an der Hand einer neuen Kanalvorlage in eine Prüfung dieſer
Grundſätze einzutreten Soweit erſichtlich handelt es ſich dabei
um die Fortſetzung des EmsDortmund Kanals nach
dem Rheine und zwar ſoll dieſe Verbindung ſofern die
Intereſſenten mit dieſer Vorausſetzung die von ihnen zu
fordernden Beiträge zu leiſten einverſtanden ſind durch zwei
Linien erfolgen eine Kanallinie welche von Dortmund bis in
die Nähe von Ruhrort geht und die Kanaliſirung der Lippe
mit der Ausmündung bei Weſel Durch dieſe Gabelung wird
bezweckt der Geſammtheit des rheiniſch weſtfäliſchen Berg
reviers den Vortheil der direkten Waſſerverbindung mit dem
Nheine gleichmäßig zu eröffnen und ſo eine Begünſtigung eines
Theiles deſſelben zu Laſten des andern zu vermeiden

Die berliner Stadtmiſſion als Tabakshändler
Wie man agitirt berichtet die Deutſche TabakZtg

Eine Aunonce in der in einem Agrarierblatt TabaksFabrikate
empfohlen werden fängt mit den Worten an Da nach den
neneſten Nachrichten aus der Steuerkommiſſion
doch eine Tabak Fabrikatſteuer in Sicht iſt u ſ w
Ginge dieſe Annonce von einer gewöhnlichen Fabrik aus ſo
würde man ſie als eine jener vielen Reklamen die auf die
Leichtgläubigkeit der Dummen berechnet ſind belachen ſie iſtaber von der Tabak Jnduſtrie der berliner Stadt
miſſion unterzeichnet Dieſe Stadtmiſſion iſt wie bekannt
von dem Hofprediger a D und langjährigen Reichstags
abgeordneten Stoecker geleitet Da man leicht geneigt iſt zu
glauben daß Herr Stoecker als früherer Reichstagsabgeordneter
über Reichstagsangelegenheiten nur Richtiges mittheilen wird
ſo wird dieſe Anzeige in den Augen vieler an Bedeutung
winnen es werden ſo manche Tabagk Jntereſſenten ängſtlich
werden und glauben daß die Kommiſſion doch vielleicht dem
Reichstage die Annahme der Regierungsvorlage vorſchlägt Die

Nachdruck verboten

Berufswahl und Geſundheit
Von Dr Georg Korn Berlin

Wenn Eltern mit ernſter Sorge die künftige Laufbahn ihrer
heranwachſenden Kinder berathen und hervortretende Neigungen
für beſtimmte Berufsarten zu erkennen und zu verwerthen
ſuchen ſo werden ſie oft unkereinander mit den Verwandten
und Freunden des Hauſes alle möglichen Faktoren erwägen
nur den einen nicht der bei ſolchen Betrachtungen gar zu oftuuerörtert bleibt die Frage Wie wirkt der Pruf auf
Lebensdauer und Geſundheit Und doch iſt der Beruf allein
und noch mehr in Verbindung mit den allgemeinen wirth
ſchaftlichen Lebensbedingungen dem Mehr oder Minder an
Vermögen Nahrung Wohnung und Bildung entſcheidend für
körperliche Geſundheit und lauges Leben So beträgt die
Sterblichkeit der Schleifer in Solingen im Alter von 20 bis
30 Jahren 31,6 im Alter von 30 bis 40 Jahren 26,9 auf
tauſend während ſich die entſprechenden Zahlen für ganz
Preußen nur auf 12,6 bezw 11,9 ſtellen Jn England be
trägt die Sterblichkeit für den ganzen Staat 22 auf tauſend
in den Arbeiterdiſtrikten kommen 36 auf tauſend in den
Wohnſitzen der wohlhabenden Klaſſen dagegen nur 17 auf
tauſend Das durchſchnittliche Lebensalter betrug für die
wohlhabenden Klaſſen 49 Jahre für die niederen Mittelklaſſen
25 für die arbeitenden Klaſſen nur 22 Jahre

Aber auch innerhalb der Berufsgruppen ſelber insbeſondere
deren der Handwerker und Jnduſtriearbeiter zeigen ſich ein
zelne beſonders gefährdet Freilich iſt hier die Statiſtik des
halb nicht immer eine vollgiltige Zeugin weil ſchon bei der

Berufswahl nicht ſelten eine Art unwillkürliche Ausleſe vor
ſich geht ein muskelſchwacher Menſch wird z B niemals
Schmied ein kräftig entwickelter ſelten Schneider werden Um
ſo mehr aber wirkt die Sprache der Ziffern wenn ſie gerade
in ſolchen Berufen die von vornherein hervorragende Koörper
kraft erfordern ſchwere Geſundheitsſchädigungen und frühen
Tod als Regel nachweiſen z B bei den Steinträgern jenen
herkuliſchen Geſtalten die die Steine zum Bau emporbringen

anſtrengung die durch die Vorliebe für den Branntweingenuß
noch verſchlimmert wird

Jn dem Heere der Jnduſtriearbeiter ſind es in erſter Reihe
die Unfälle die ſie gefährden Die ſoziale Geſetzgebung undeine entwickelte Technik geben zwar Baittel zur Verhütung

genug an die Hand und ſtrenge Verordnungen exiſtiren aber
die Gewöhnung an die Gefahr und die vielverbreitete Ab
neigung gegen Vorſichtsmaßregeln machen die Arbeiter unvor
ſichtig und rückſichtslos gegen ihr eigenes Leben Ein Stein
metz wird wenn ein Steinblock das Uebergewicht bekommt und
zu fallen droht lieber den theuren Block als ſeine Glieder
retten Auch der Mißbrauch des Alkohols fordert namentlich
Montags und Dienstags ſeine Opfer die Uuſicherheit der
en und des Trittes verdoppelt die Unfallgefahr die ohne
in groß genug iſt Es iſt unheimlich zu erfahren wie jede

noch ſo harmlos ſcheinuende Manipulation im Berufe jeder
Handgriff jeder Schritt auf der Leiter jede beſondere Haltung
des Körpers mit eigenen Gefahren verknüpft iſt Es kommen
jährlich auf tauſend preußiſche Arbeiter 84 Verletzungen
darunter etwa 2 tödtliche auf tauſend innerlich Erkrankte 280
Verletzungen auf tauſend Bergleute 61 Verletzungen darunter
2,46 tödtliche Die übrigen Jnduſtriezweige betheiligen ſich
ſehr ungleich an Unfällen während auf die Metallinduſtrie
29,6 Verletzungen 0,45 tödtliche kommen zählt die Textil
induſtrie nur 2,56 reſp 0,2 auf tauſend

Aber auch mannigfache Gewerbe Krankheiten ſind den Ar
beitern gefährlich die theils dem verarbeiteten Material theils
der Bewegung und Körperſtellung theils endlich der Ueber
anſtrengung entſtammen Jn erſterer Hinſicht ſind außer dem
Staub giftige Beſtandtheile zu fürchten Von hundert Ar
beitern erkrankten an Lungenſchwindſucht je nach ihrer Be
ſchäftigung mit metalliſchem Staub 28 mit mineraliſchem 25,2
mit animaliſchem 20,8 mit Staubgemiſch 22,6 Der Kohlen
ſtaub dagegen ſcheint der geſündeſte zu ſein trotzdem er tief in
die Lungen eindringt nur ein Prozent der Kohlenarbeiter er
krankten an Schwindſucht Vergiftungen durch Gaſe durch
Dämpfe r n einzelner Organe wie Auge Ohr
Lunge oder einzelner er en durch beſtändiges Sitzen
Stehen Liegen alles das ſind Schädigungen die der gewerbm bei den anſcheinend kraftſtrotzenden Männern die bei

bewlig in großen Städten die ſchwerſten Möbel ſpielend
lebſt cher e v verdienen viel und leben wie es zu ihrer
micht ait rhaltung nöthig iſt recht gut aber ſie werden

Daſt ausnahmslos gehen ſie an Herzkrankheiten zu
Grunde infolge der hänfigen übermäßigen körperlichen Ueber arbeitern gemein

liche Beruf mit ſich bringt und gegen die man mit chts
masken Reſpirgtoren wohl ankämpft aber häufig wenig genug
ausrichtet

guten Theil dieſer GeſindheitsſchädigungenEinem
eigentliche Handwerkerſtand mit den Induſtrie und

und des Stein und Holzſtaubes man denke an den Bleiſtaub
den der Buchdrucker den mineraliſchen zum Theil giftigen
Staub den die Blumenverfertiger den Holzſtaub den die
Drechsler den Steinſtanb den die Bildhauer z B athmen
müſſen Bei den Bäckern wirkt die körperliche Anſtrengung
das lange Stehen die Hitze der Mehlſtaub vie Nachtarbeit
ſchädigend bei vielen anderen Berufen die Ueberanſtrengundie beſtäudige Arbeit im Sitzen oder Stehen Andere Beruf

überanftrengen die Athmungsorgane die Lungen z B bei den
Glasbläſern Stehen wird im ganzen leichter ertragen als
Sitzen doch wirkt auch hier der Rückfluß des Blutes und die
ſogenannten Krampfadern uſw finden ſich deshalb häufig bei
Leuten mit ſtehender Beſchäftigung wie Schmieden
hauern Schreibern Die r Mugskel
rächen ſich durch Störungen in der Beweglichkeit und
barkeit man unterſcheidet einen Cigarrenarbeiterz Melker
Uhrmacher Krampf Das bekannteſte Beiſpiel für dieſe
nervöſen Beſchäftigungsleiden iſt der el aber auch
in anderen Bernfszweigen treten ſie auf als Klavierſpieler
krampf Violiniſtenkrampf Telegraphiſtenkrampf uſw Auch
einen Tänzerinnenkrampf kennt man er tritt auf infolge der
Ausübnung des ſogenannten Spitzenpas, bei dem die gautze
r vorübergehend auf der aufrecht ſtehenden großen

ehe ruht
Die Erkrankungen in den einzelnen Betrieben ſind der

nach ſehr ungleich und geſtatten ziemlich beſtimmte
auf die größere oder geringere Geſundheitsſchädlichkeit
ſtarben von den Mitgliedern der berliner Krankenkaſſe e
tauſend berechnet von den Buchdruckern 16,8 den Drechsler
13,8 den Malern 11,9 den Zimmerlenten 11,1 den Tiſchlern
10,8 den Bildhauern 10,7 den Eoldarbeitern 10,2 den

neidern 9,0 den Gürtlern 8,4 den Vergoldern J den
loſſern 7,8 den Klempuern 7,7 den Schuſtern 6,3 den

Tapezierern 5,9 den Schlächtern nur 4,5
Wie ſich die einzelnen Berufe zu einander in ihrer größeren

und geringeren Geſundheitsſchädlichkeit verhalten ließe ſich an
großen We Tabellen eingehend nachweiſen doch wollen
wir unſeren Leſern nicht allzu vi enreihen zumuthen die
ohnehin nicht völlig entſcheidend ſein können Jm all
iſt die Sterblichkeits und Erkrankungsziffer bei den induſtriellen
und gewerblichen Klaſſen größer als bei der männlichen
Geſamnitbevvirerung und un verhältnißmäßig größer als bei

t der der Laudbevölferung und den wohlbabendenrit Ständen W vohlhabenden und gerngs
Unter den gewerblichenſo namentlich das Eingthinen ſchädlicher Gaſe Mineralgeiſt Unfälle impaſſende ſitzende Je



Dentſche Tabak Ztg wirft mit Recht die b ob die
Regiernng über BDnundesgenoſſen welche in dieſer Weiſe agitiren
erfreut zu ſein Urſache habe

Verſchiedene Mittheilungen
Telgeramm Nach telegraphiſch der Woermann Linie zu

gegengentz Nachricht iſt ihr Schiff Adolf Woermann,
as am 10 Jan Hamburg verließ an der Küſte von Liberia ge

ſtrandet Sämmtliche Paſſagiere unter denen ſich der Gou
verneur von Kamerun v Zimmerer der Landeshauptmann
v Puttkamer der Aſſeſſor v Salzwedel und die Be
amten v Schöffler v Hagen und Fran befanden ſind ge
rettet und befinden ſich in Nifou einem Küſtenplatze an der
Küſte von Liberig weſtlich des Kaps Palmas Schiff und
Ladung ſind verloren Die Paſſagiere werden nach ihren Be
ſtimmungsorten durch ein anderes Schiff gebracht werden

Von ſeiten der Freiſinnigen Vereinigung iſt im Reichstage
ein Antrag eingebracht worden der darauf hinzielt eine
Aenderung des Artikels 61 des Allgemeinen Deutſchen
Handelsgeſetzöuches anzubabnen und zwar nach der Richtung
daß die Kündigungsfriſt für beide kontrahirenden Theile den
Arbeitgeber und den Angeſtellten gleich ſein ſolle gebt hat
der Deutſche Privatbeamtenverein der 10,000 Mit
glieder zählt eine Petition an den Reichstag gerichtet in
welcher foigender Wortlaut für den Artikel 61 des Handels
geſetzbuches vorgeſchlagen wied

Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Prinzipal und dem
Handlungsdiener kann von jedem Theil mit Ablauf eines
Kalendervierteljahres vorgängiger ſechswöchentlicher Kün

igung aufgehoben werden Sm welche eine kürzere Kündigungsfriſt be
dingen ſind nichtig Vereinbarungen welche längere Kün
digüngéfriſten bedingen ſind gleichsſalls nichtig ſofern die
durch ſie bedungenen Kündigungsfriſten nicht für beide kontra
hirenden Theile gleich bemeſſen ſind

Bei Aushilfeſtellungen und Probe Engagements die ſich nicht
über einen Monat erſtrecken dürfen iſt die Vereinbarung
kürzerer Kündigungsfriſten zuläſſig

Beim Abgange können die Handlungsgehilfen ein Zeugniß
über die Art und Dauer ihrer Beſchäftigung fordern Dieſes
Zeugniß iſt auf Verlangen der Handlungsgehilfen auch auf
ihre Führung und ihre Leiſtungen auszudehnen Jn betreff
der Handlungslehrlinge iſt die Dauer der Lehrzeit nach dem
Lehrvertrage und in Ermangelung vertragsmäßiger Be
ſtünmungen nach den örtlichen Verordnungen oder dem Orts
gebranuche zu beurtheilen

Aks beſonders bemerkenswerth iſt aus der der Petition bei
gegebenen Motivirung hervorzuheben daß die veranſtaltete Enquete das Vorhanderſcin von wöchentlichen und ſogar eintägigen

Kündigungsfriſten für die Angeſtellten im Handelsgewerbe
namentlich in größeren Städten feſtgeſtellt hat

Jn der letzten Sitzung der berliner Gemeindevertretung
wurde durch den Stadtverordneten Profeſſor Schwalbe ein
Antrag auf Gleichgeſtaltung der Sommerferien an den
Gemeindeſchulen mit denen der höheren Schulen geſtellt der auch
zur Annahme gelangte Vom Stadtverordneten Vogtherr
wurde der Magiſtrat erſucht die weitere Herabminderung der
Schülerfrequenzen in den einzelnen Klaſſen nicht aus dem Auge
zu laſſen und es überhaupt als eine Ehrenpflicht gerade der
Sladt Berlin bezeichnet in Verbeſſerung des Schulweſens dem
Staate und den übrigen Großſtädten voranzugehen Die große
Vorlage des Magiſtrats die Nenregulirung der Lehrergehälter
betreffend iſt einer aus 15 Mitgliedern beſtehenden Kommiſſion
r worden Vorſitzender derſelben iſt Vr Langer

ans
Dem Vernehmen nach werden Kleinbahn Unter

nehmungen in verhältnißmäßig reichlicher Anzahl in dem
Nogat und Wechſel Delta dem ſog Großen Werder,
gefördert Es erklärt ſich dieſe erfreuliche Vermehrung der Ver

ing von Zuckerrüben verpflichteten Land
r nach der Fabrik erleichtern und ver

billigen wollenv Sonne den 11 Febr vormittags 11 Uhr findet im
Saale des Leipziger Gartens in Berlin eine Vertrauens
männer Konferenz der nationalliberalen Partei in derProvinz r denburg ſtatt Tagesordnung Provinzielle
Hrganiſation Anträge aus einzelnen Wahlkreiſen Staatsminiſter
g Abg Hobrecht hat ſeine Theilnahme an der Beſprechung
i e richten Das Obertgnagudo der Wegrine giedt

arinengchrichten Da erkommando der Marine gievie Schiffsbewegungen bekannt S M Kreuzer Sperber
ommandant Korvetten Kapitän v Arnoldi iſt am 7 Febr in

Colombo auf Ceylon angekommen und will am 13 Febr nach
Zanzibar weitergehen S M Kreuzer Falke Kommandant
Korvetten Kapitän Graf v Moltke Heinrich iſt am 8 Febr in
Melbonrne angekommen und will am 10 Febr nach Sidney
weitergehen S M S Marie Kommandant Korvetten
Kapitän Frhr v Lyncker iſt am 8 Febr von Puerto Montt
Chile nach Buenos Ayres abgegangen

Halle und Zlingegend
Halle 10 Februar

lPetition der Handelskammer Von der
Handelskammer zu Halle a S iſt gemäß dem Beſchluſſe
derſelben in der Geſarnmtſitzung vom 31 Januar d J die
Eingabe an den Herrn Handelsminiſter deren
Jnhalt wir in den Hauptzügen bereits mitgetheilt haben nun
mehr abgeſandt worden Wir laſſen aus der uns vorliegenden
Petition die bedeutungsvollſten Sätze noch nachſtehend im Wort
laute folgen Bezüglich der Aufhebung des Jdentitäts
nach weiſes wird ausgeführt

Das Verlangen der Nordoſtprovinzen für ihren Ueberſchuß
an Roggen und Weizen die günſtigen Abſatzgebiete wieder zu
gewinnen welche ihnen früher in Skandinavien und in England
offen ſtanden muß als ein berechtigtes anerkannt werden da
die Beobachtung des Preisſtandes der letzten Jahre innerhalb
und außerhalb Deutſchlands erkennen läßt daß der Zweck der
Getreidezölle die Getreidepreiſe im Jntereſſe der Landwirth
ſchaft annähernd um den Betrag des Zolles zu heben wohl
für Süd Weſt und Mittel Deutſchland erreicht iſt nicht
aber für die Nordoſtprovinzen in welchen vielmehr der Ge
treidepreis gegen den Auslandspreis in der Regel nur um ein
Drittel bis zur Hälfte des Zollbetrages höher ſteht Von der
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes iſt zu erwarten daß auch
in dieſen Landestheilen die Zölle in ihrem Einfluſſe anf die
Preisbildung ebenſo wirkſam werden als ſie es für das übrige
Deutſchland bereits ſind

Iſt ſonach die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes geeignet
den begründeten Beſchwerden des Nordoſtens abzuhelfen und
dieſen Landestheilen großen Vortheil zu bringen ſo iſt dieſe
Maßnahme dagegen für die übrigen Dreiviertel von Deutſch
land von ſehr zweifelhaftem Werthe Die vielen Erörterungen
welche ſeit etwa 8 Jahren ſtattgefunden haben ergeben daß
wenn es einzelne JntereſſentenGruppen im Weſten giebt die
ſich Vortheile von der Aufhebung verſprechen anderſeits der
Maßregel zahlreiche und entſchiedene Widerſacher in allen
Kreiſen der Bevölkerung in Landwirthſchaft Jnduſtrie und
Handel erſtanden ſind

Unter dieſen Umſtänden halten wir nach eingehender Prüfung
der Frage und Abwägung der Geſammtintereſſen unſeres
Handelskammer Bezirks es nicht für geboten gegen die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes für Roggen und Weizen
Stellung zu nehmen Dagegen müſſen wir darauf hinweiſen
daß die Verhältniſſe für Gerſte von Grund aus anders
liegen und die Erſtreckung der Maßregel auf dieſe Frucht weit
gehende Nachtheile zur Folge haben würde

Letzieres wird dann in der Petition ausführlich und unter Auf
bietgung eines reichen Zahlenmaterials nachgewieſen

Der Wunſch nach Aufhebung der Staffeltarife wird
kehrsmittel in der genannten Gegend vornehmlich aus dem Um
ſtande daß in derſelben eine Anzahl Zuckerfabriken gelegen

dann in der Petlition wie folgt begründet
Näher aber noch als die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

liegt den Jntereſſen unſeres Bezirks die Aufhebung der
Staffeltarife für Getreide In wiederholten Kund
ebungen hat die unterzeichnete Handelskammer die Schädigungenhorgelegt welche dieſe Tarife der Jnduſtrie dem Handel und

der Landwirthſchaft per Die le er Dauer der Aufrecht
erhaltung der Tarife hat unſere Beobachtungen über die
Schädlichkeit derſelben nur beſtätigt und verſtärkt Wenn in
nenerlichen Veröffentlichungen welche für die Staffeltarife ein
treten behauptet wird die Staffeltarife erleichterten den Wett
bewerb der inländiſchen Produktion gegen die ausländiſche ſo
haben wir im direkten Gegenſatze hierzu für unſeren Bezirk
feſtzuſtellen daß hieſige Jnduſtrien durch die Vortheile welche
die Hafer der dar ndiſchen Konkurrenz bieten auf s
änßerſte bedrängt werdent leſe Tetife zunächſt als Nothſtandstarife eingeführt

worden ſind ſpäter aber in Geltung verblieben ſind um den
Nordoſtprovinzen leichteren und vortheilhafteren Abzug für
ihren Getreideüberſchuß zu gewähren die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes aber dieſen Zweck in noch durchgreifen
derer und bezüglich der Preisbildung jenen Provinzen noch
vortheilhafterer Weiſe erfüllen wird ſo halten wir die ſofortige
Aufhebung der Staffeltarife um ſo mehr für unbedingt geboten
als die Opfer welche dieſe Tarife unſeren Gegenden zum
Vortheile des Oſtens auferlegen ſich auch nicht mehr mit dem
hege anf jenes Bedürfniß der Nordoſtprovinzen rechtfertigen
aſſen

Das SchlußPetitum der Handelskammer geht ſodann dahin
Wir richten auf Grund dieſer Darlegungen an Eure Excellenz

die gehorſamſte Bitte geneigteſt dafür eintreten zu wollen
daß die Aufhebung des Jdentätsnachweiſes nicht auf Gerſte

ausgedehnt wird und daß die Staffeltarife für Getreide un
verweilt zur Aufhebung gelangen

Der Gauturntag des Noroſtthüringer Turngaues findet am Sopprog den 18 Febr in der Funkenburg zu
Merſeburg ſtatt Die Tagesordnung umfaßt Aufnahme neu

h Turnvereine Kaſſenlegung der Gaukaſſe und der
Infallkaſſe Wahlen des Vorſtandes und der Rechnungsprüfer

Beſprechung einer Gauturnfahrt Eintbeilung des Gaues in Turn
bezirke und Anträge aus den Vereinen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Als ein ſehr geſinnungstüchtiges Stück wird in der Voſſ

Ztg das Schauſpiel Ohne Geläut von Fedor von
beltitz bezeichnet das am Donnerstag im berliner Leſſing

heater zur Aufführung kam Anfangs konnte es ſcheinen als
ob ſich allerlei Konflikte aufthürmen wollten aber bald war zu
erkennen daß es auf nichts Schlimmes abgeſehen ſei Ein junges
unſchuldiges Ding wird von einem nothleidenden Landwirth der
durch den Reichthum des Mädchens ſeine Lage aufzubeſſern
trachtet begaukelt Zu ſpät für ihre Tugend erkennt ſie daß
alles nur Berechnung war findet aber zum guten Ende in dem
Pfarrer ihres Dorfes den Sterblichen der ſie mit feurigen
Armen zu ſich emporzieht Das Stück hatte einen guten Erfolg

Als erhebliche Errungenſchaft der Neuzeit darf es unſtreitig
betrachtet werden daß es durch die Paſteur ſche Entdeckung ge
lungen iſt mittelſft der Schutzimpfung der Hausthiere
gegen Milzbrand und Rothlauf die Sterblichkeit dieſer
Thiere welche wie ſtatiſtiſch nachgewieſen 10 60 Proz be
tragen hat infolge der Jmpfung auf 190 und ſogar auf
190 herabzudrücken Die großen ökonomiſchen Erfolge des Ver
fahrens haben daher bereits die Auſmerkſamkeit einiger Staats
regierungen auf ſich gezogen vor allem die von Oeſterreich
Ungarn welche gleichfalls unter einem offiziellen Protektorat ein
Central Laboratorium in Bnudapeſt r die ganze Monarchie er
richten ließ Die günſtigen Rückwirkungen der Schutzimpfung
auf den Viehſtand haben in OeſterreichUngarn auch bereits dahin
geführt daß im Jahre 1892 ca 900,000 Jmpfungen theils gegen
Milzbrand theils gegen Rothlauf vorgenommen worden ſind
Nachdem nun auch die thierärztliche Abtheilung des Königl Würt
temberg Medizinalkollegiums ſich durch Anſtellung von Jmpf
verſuchen von den günſtigen Erfolgen dieſer Methode überzeugt

weiſe uſw wie erwähnt die weſentlichen Urſachen die die
Geſundheitsverhältniſſe ungünſtig geſtalten Schleifer Polirer
Bergleute Streicher Feilenhauer Steinmetze Gießer Lackirer
Schneider u a haben nach einer Aufſtellung von Dr Olden
dorff im ganzen nur eine geringe Lebenserwartung ſie gehen
vorzugsweiſe an ſchleichenden Lungenleiden zu Grunde Faſt
noch ungünſtiger liegen die Verhältniſſe für Gaſtwirthe
Deſtillateure Bierbrauer und ähnliche Berufe denen der
Mißbrauch alkoholiſcher Getränke nur allzu nahe gelegt iſt

Eine höhere Lebenserwartung haben die gckerbanutreibenden
Klaſſen Pächter Viehzüchter Gärtner uſw und ſelbſt die mit
dem Feldbau beſchäftigten Tagelöhner Unter den akademiſchen
Berufen haben die Geiſtlichen und die hohen Beamten die
höchſte Lebensdauer und die geſündeſten Daſeinsbedingungen
während die Aerzte wie es bei ihrem aufreibenden und ver
antwortungsvollen Beruf nahe liegt die kürzeſte Lebens
erwartung haben Günſtig liegen auch die Verhältniſſe für
höhere Offiziere namentlich aber erſcheint der Forſtberuf als
ein überaus bevorzugter in geſundheitlicher Beziehung

Solche Verhältniſſe ſollten bei der Berufswahl ſtets in Er
wägung gezogen werden namentlich dort wo durch erbliche
Anlage oder vorhergegangene Krankheit die Geſundheit der be
treffenden Perſönlichkeit eine zarte iſt Wohl haben ſolche
ſcheinbar zu kurzem Leben beſtimmte Menſchen oft ein recht
langes und behagliches Alter erreicht und alle Vorausſagen
auf dieſem Gebiete haben etwas ſehr Mißliches

Oft ſchon begrub der Kranke den Arzt d a Leben ihm
äglic

Abgeſprochen geneſen und froh der belenchtenden Sonne

eißt es in Goethe s AchilleisFragment mit Recht und bekannt
ſt die Geſchichte von jenem Arzt der nach Jahren von einem
Patienten begrüßt wurde dem er damals nur wenige Tage

m Leben noch gegeben hatte Dann e Sie falſch be
idelt worden ſein, rief indignirt der Jünger Aeskulap s

aus Auch das iſt richtig daß bei großer Neigung und Be
abung für einen beſtimmten Beruf die hygieniſchen Veralte nicht allzu ſchwer ins Gewicht fallen können Wie

wir es täglich erleben daß unter dem Einfluß freudiger
Gemüthsſtimmungen auch das körperliche Befinden ſich hebt
Eſſen und Trinken wie durch ein wahres Genußmittel gewürzt
und ſchmackhaft werden und die Arbeitsleiſtung geſteigert wird
ſo wird zweifellos bei Luſt und Liebe zur Sache die ungünſtige
Einwirkung äußerer Umſtände zurückgedrängt und die Ärbeits
kraft erhöht

Jn den meiſten Fällen jedoch iſt eine ſolche ausgeſprocheneNeigung nicht vorhanden ſondern die Wert des r iſt
innerhalb eines gewiſſen Kreiſes ziemlich gleichgiltig hier ſollte
die Rückſicht auf die unſer die Vorbedingung alles menſchlichen Glückes und Gennuſſes ein ernſtes Vor mitſprechen
Wo von Jugend auf die Lunge oder der Blutkreislauf zu Be
denten Anlaß Kiebt da wird noch allenfalls in manchen
Familien der Hausarzt bei der Wahl des Berufes hinzu
gezogen und es werden Berufsarten ausfindig gemacht die

den belaſteten Organen verhältnißmäßig zuträgliche Lebens
bedingungen verſprechen Dagegen wird ein anderes ſehr be
denkliches und dabei leider ſehr modernes und verbreitetes
Leiden bei den dafür Disponirten gerade von den Angehörigen
der Berufe der geiſtigen Arbeit ſehr wenig bei der Wahl des
Lebensberufes in Berückſichtigung gezogen die reizbare Nerven
ſchwäche die ſogenannte Nervoſität die nun einmal von unſerem
Großſtadtleben und Weltverkehr nicht mehr zu trennen iſt
Das ganze moderne Leben mit ſeiner ungeheuren Steigerung
der Bevölkerung dem Zuſammenleben von ſo vielen Tauſenden
Menſchen in den Großſtädten den enormen Verkehrsverhält
niſſen die unbedingt nothwendig ſind um dieſen Menſchen
maſſen das Leben zu geſtatten iſt mit großen Nervenausgaben
verbunden Die Beziehungen zu anderen Menſchen haben ſich
in den letzten fünfzig Jahren mindeſtens verzehnfacht der
einzelne iſt bedeutend mehr in Anſpruch genommen als früher
Jn dieſen Verhältniſſen die wir nicht ändern könuen liegt der
Hauptgrund unſerer heutigen Nervenübel Dazu kommt die
Jagd nach dem Erwerb um damit die Jagd nach Genuß und
Wohlleben betreiben zu können die Sucht reich zu werden

dheg Wogen um jeden Preis auch um den der Ge
undheit

Es iſt nach alledem nicht zu verwundern daß die nervöſe
Anlage ſich ſchon bei Kindern weitverbreitet zeigt und in der
Zeit wo der junge Mann und heutzutage oft auch das junge
Mädchen zur Berufswahl ſchreitet ſchon in ſchönſter Blüthe
ſteht Leider ſetzen ſich die Eltern über die Anzeichen dieſes
Leidens meiſt leicht hinweg weil ſie oft mehr Ungezogenheit
darin ſehen als ein unfreiwilliges Thun und zudem glauben
das Leben würde ſie ſchon kuriren Und ſo kommt es daß
die ſtark nervös belaſteten Menſchen in Schaaren gerade jene
Berufszweige aufſuchen denen ſie vor allem fern bleiben
müßten weil ſie die Nerven noch mehr zu zerrütten und das
Leben der Nervöſen völlig unleidlich zu geſtalten geeignet ſinddie Berufe des öffentlichen Lebens der Kunſt der Wiſſenſchaft

des Theaters der Börſe und des Bankweſens und dergleichen
mehr Es ſind das Berufe die häufig eine gewiſſe Ueber
anſtrengung aller Kräfte des Geiſtes und Gemüths verlangen
und wenig Ausſpannen und Erholung von der übermäßigenAnſtrengung des Gehirns geſtatten Die wenigſten Menſchen

ſind ohnehin imſtande länger als drei Stunden hintereinander
geiſtig zu arbeiten und auf zwei bis drei geiſtige Arbeits
ſtunden ſollte eine Erholungspauſe folgen

Zu den Berufen die ihrer ganzen Stellung nach die
Nerven beſonders gefährden und die nervenſchwachen Menſchen
unter allen Umſtänden ſchädlich ſein müſſen gehören nach
KrafftEbing s Urtheil jene bei denen ein großes materielles
Riſiko mit der Beſchäftigung verbunden iſt Geſchäftsleute und
Fabrikanten die beſtändig von Konkurrenz ſchwankenden Ge
ſchäftskonjunkturen bedroht ſind und mit Kredit arbeiten
müſſen Bankiers und Börſianer ferner Künſtler die durch
ihren Beruf geiſtig und i ohnehin beſtändig erregt
und des Beifalls oder des Tadels des Publikums des Neides
ihrer Kollegen gewärtig ſind ferner Beamte die ungeeignete
monotone anſtrengende Bureunleiſtungen zu erfüllen haben und

dabei fortwährenden Nörgeleien ſelbſt nervöſer
hypochondriſcher Vorgeſetzten ausgeſetzt ſind

Wer es alſo gut meint mit ſeinen nervöſen Augehörigen
der rathe ihnen dringend und ernſt ab einen ſolchen Beruf zu
wählen der mit erſchöpfenden Nervenansgaben unvermeidlich
verknüpft iſt Es iſt thöricht ſich durch das Leben zu peitſchen
wenn man im behäbigen Schritt mit mancherlei Raſt weiter
zu kommen vermag Und das vermögen die nervöfen Kinder
unſerer Zeit wenn ſie ſich den geeigneten Berufen zuwenden
Krafft Ebing ſchlägt eine Art geiſtiger Wechſelwirthſchaft
d vor Der rationelle Landwirth weiß daß einem durch
Raubbau zu Grunde gerichteten Felde durch Brachlegen und
Anbau mit paſſender Saat wieder aufgeholfen werden kann
Die geiſtige Lebensweiſe vieler Berufsklaſſen in den jüngſten
Geuerationen gleicht eigentlich einem Raubbau des geiſtigen
Ackerfeldes Generationen hindurch wird die geiſtige Kraft
überkultivirt und zur Ueberproduktion mißbraucht bis endlich
der Grund zur Produktion nicht mehr imſtande iſt

Der Gefahr ſeinen Boden zu ruiniren beugt der Landwirth
durch eine rationelle Wechſelwirthſchaft vor Wie ganz anders
würde ſich das Schickſal der Enkel erlauchter Ahuen auf
geiſtigem Gebiete geſtalten wenn eine Art geiſtiger Wechſel
wirthſchaft der Sohn und Enkel des geiſtigen Berufs
menſchen zur urſprünglichen Beſtimmung menſchlicher Thätig
keit zur Landwirthſchaft zurückkehrte Wer dazu durch Kultur
krankheit ſeines Geiſtes genöthigt wird gehorcht einfach dem
Gebote der Natur das auf die Länge der Zeit nicht ungeſtraft
verletzt wird

Die nervöſen und blutarmen Kinder der Großſtadt finden
auf dem Lande und im Walde ſei es als Landwirthe als
Forſtbeamte als Gärtner oder in einem ſonſtigen Berufe
einmal geeignete kräftigende körperliche Beſchäftigung in freier
geſunder Luft dann aber die Freiheit von allen den tauſend
ſchädlichen Einflüſſen der Großſtadt dem Lärm auf den
Straßen dem Gewühl und Drängen der Menſchen dem Haſten
und Treiben dem Telephon und den vielen Aufregungsmitteln
und Nervenreizen den vielen kaum noch wahrgenommenen aber
doch wirkſamen Beleidigungen der Hörnerven des Auges der
Wieſen die alle mitwirken das Nervenſyſtem zu er
ſchlaffen

Für die Jndividualität der verſchiedenen künftigen Staats
bürger bleibt ja auch auf dieſem beſchränkten Gebiete Raum
genug zur Auswahl Wohin die ſonſtigen körperlichen Eigen
ſchaften ihrer Kinder ſie verweiſen ohne daß Geſundheits
ſchädigungen zu erwarten ſind werden die Eltern am beſten
mit dem erfahrenen Hausarzt deſſen Rath in dieſer Hinſicht
allzu oft umgangen wird ausmachen er pflegt die körperliche
Entwicklung und Fähigkeit der Kinder aus langjähriger Be
obachtung am ſicherſten würdigen zu können und kann zugleich
über die hygieniſchen Verhältniſſe des betreffenden in Ausſicht
genommenen Berufes ein begründetes Urtheil abgeben Fällt
dieſes ungünſtig aus ſo ſollten alle Eltern und die jungen Berufs

n ſelber das alte Wahrwort bedenken und beherzigeu
Mens sana in corpore sano

reizbarer
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d er Auſſi ieſer Bebörde ein Laboratorium fürt e Beſte en ymphe im rTurch bewirkt wird daß dieſelbe ſtets abſolut friſch zur An
wendung gebracht werden kann
e

ſ dlungenGerichtsverhandlnm
trug Der Maurer Karl Koch ausehe waren elfebener S öffen gericht zu 1 Woche

worden el ſt die dg tllte Der Angeklagte erklärte vom 21 Jne äe bahn We und erwerbsunfähig geweſen zu ſein und
r KantentaſſenRendant ausgezahlten 12 M Krankengeld
ie r e die 3 erſten Tage und I Sonntag nicht mitgezählt

r chen gehabt zu haben Es wurde aber auch heute nach
zu ten daß er bereits am 28 Juli wieder erwerbsfähig geweſen
War die Krankenkaſſe demnach um 10 M geſchädigt hatte Seine
Berufung wurde daher verworfen

Nordhauſen 8 Febr Wahlſchlachten Gelegentlich
einer am 20 Mai v J zu Sollſtedt unter dem Vorſitze des
Kreisphyſikus Dr Räuber aus Nordhauſen abgehaltenen anti
emitiſchen Verſammlung war auch der als Sozialiſt bekannte

pedient Theodor Glocke aus Berlin erſchienen und zum
oörte zugeleſſen Jm weiteren Verlaufe wurde dann von ihm

und ſeinen Genoſſen die Ruhe geſtört und da ſie der Auf
forderung den Saal zu verlgſſen nicht gutwillig Folge leiſteten
ſo wurden ſie von dem anweſenden Gendarmen Niekiſch aus Soll
ſtedt dazu veranlaßt Der Gendarm forderte ſchleunige Räumung
des Lokals und kam hierbei in Berührung mit dem Tabakſpinner
W Lukanus aus Nordhauſen welcher ihn mit der Fauſt
vor die Bruſt ſtieß und ſich ſo geberdete daß er feſtgenommen
wurde Glocke wurde wegen Hausfriedensbruchs mit
50 M Geldfſtrafe Lukanus wegen Mißhandlung mit 1 Monat
Gefängniß beſtraft

Probinzial Nachrichten
Bekanntlich beſteht ein älteres miniſterielles Reſkript nach

welchem Seminar Präparanden denen ein Vierteljahr an
dem vollendeten 17 Lebensjahre fehlt auch Aufnahme in einer
Lebrerbildungs Anſtalt finden können in den letzten
Jahren iſt nun nach dieſer Seite hin von der zuſtändigen Be
hörde immerhin gelinde verfahren worden und waren faſt all
jährlich Ausnahmen inſofern vorhanden als Präparanden noch
unter 16 Jahren Aufnahme fanden Wie wir nun von einigen
Seminaren der Provinz Sachſen erfahren wird ſeitens des
Miniſters ſtrengſte Beachtung des oben genannten Refkripts ge
fordert Es müſſen demnach eine Anzahl Anwärter von den
bevorſtehenden Prüfungen zurückgewieſen werden So wäre dem
Anſcheine nach der Lehrermangel in der Provinz beſeitigt Eine
andere Beſtimmung läßt denſelben Schluß zu daß nämlich
in Zukunft nur bis zu 30 Zöglingen in den Präparanden auf
e werden dürfen Manchem Privat Inſtitute erwächſt

ierdurch ein erheblicher materieller Nachtheil

Viehmarkt Einbruch

Gefängniß verurtheilt

Weißenfels 9 Febr
Anf dem heutigen Viehmarkte war kein ſonderlich reger Ver
kehr Während 30 Körbe Saugſchweine feil gehalten wurden
fehlte es an Läuferſchweinen und halbfetter Waare faſt gänzlich
An Rindvieh waren 55 Stück aufgetrieben Der Tauben
markt war mit ſehr vielen Tauben darunter auch viele edler
Sorten beſchickt die zu befriedigenden Preiſen bald abgeſetzt
waren daneben war auch der Handel mit Böttcherwagren leb
haft Jn der vorvergangenen Nacht wurde ein aus Zeitz ge
bürtiger Burſche bei einem Einbruch in der Gaſtwirthſchaft
der Wittwe Mengering in Tackau feſtgenommen

Nanmburg 9 Febr Eingeſtelltes Verfabren Zwei
Jahre hindurch hat die Staatsanwaltſchaft eingehende Ermittelnngen
angeſtellt ob die Aufſichtsräthe des früheren Bankvereins ſich in
der Aufſtellung der Bilanzen und der Darſtellung der Ver
mögensverhältniſſe jenes Bankinſtitutes irgendwelche wiſſentliche
Unrichtigkeit die da ſtrafbar wäre haben zu Schulden kommen
laſſen Dieſe Ermittelungen haben jedoch dem Kreisblatt zu
folge keinen Anhalt für einen derartigen Verdacht geboten und
es iſt daher auf den Antrag der Staatsanwaltſchaft ſelbſt das
weltere Verfahren gegen die Herren eingeſtellt worden

Zeitz 9 Febr Prüfung Heute fand am Königlichen
Stiftsgymnaſium die mündliche Prüfung der Abiturienten ſtatt
den Vorſitz führte Herr Provinzialſchulrath Troſien Von den
Oberprimanern waren zwei vor der Prüfung zurückgetreten Von
den übrigen beſtand einer nicht vier wurden auf Grund ihrer
ſchriftlichen Prüfungsarbeiten dispenſirt

Lützen 8 Febr lAbſchlägiger Beſcheid Saale
Brückenbau Auf die im Oktober v J von Bürgern unſerer
Stadt an die Königl Eiſenbahn Direktion in Erfurt gerichtete
Petition daß die im Südweſten projektirte Bahnhofsanlage wenn
möglich nach dem Nordweſten unſerer Stadt verlegt werden
möchte iſt von genannter Behörde ablehnender Beſcheid zurück
gekommen Die Linie würde um 1,2 km länger was eine Er
höhung der Bauſumme um 120,000 M bedungen hätte wozu
noch 23000 M für den Grunderwerb gekommen wären Der
über die Saale bei Dürrenberg geplante Brückenbanu iſt
De höre vom Kreisausſchuß in

n

Nordhanſen 9 Febr Die hieſige Handelskammer
veranſtaltet in nächſter Woche eine allgemeine Verſammlung der
HandelskammerWahlberechtigten in welcher zu dem ruſſiſchen
Handelsvertrage Stellung genommen werden ſoll Die
Haudelskammer war wie damals auch an dieſer Stelle berichtet
vor einiger Zeit darum eingekommen an hieſiger Gerichtsſtelle
eine beſondere Ka mmer für Handelsſachen einzurichten
Je iſt nun aus dem Juſtizminiſterium ablehnender Beſcheid
eingegangen da der Miniſter in Uebereinſtimmung mit dem

re für Handel und Gewerbe das bezügliche Bedürfniß

S Deſſan 8 Febr Vorſicht beim Bücherkauf inieſiger Schulmann kaufte vor kurzem von 8 e Gorr a
eiſender des Vaterländiſchen Buchverlags A Naum

burger zu Dresden laut Bürgſchaftsſchein ein Werk Veutſch
lands größter Held für 15 M und leiſtete darauf 5 M An

r hatte demnach noch 10 M nachzuzahlen Der Vater
ändiſche Buchverlag ſchickte ihm daſſelbe aber unter Nachnahme

für 15 M zu wesbalb die Annahme verweigert wurde
Durch Briefwechſel mit der Handlung ſtellte ſich heraus daß der

elſende den Lehrer genasführt hat und ziemlich raffinirt dabei
verfahren iſt Zweien ſeiner Kollegen iſt es ebenſo ergangen
ſo daß zu erwarken iſt daß der Reiſende dieſes Geſchäftsprinzip
welter verfolgt und dieſe Aufklärung manchem als Warnung will
kommen ſein dürfte

Gera 9 Febr Handelsſchule Die Amthor ſcheHöhere Handelsſchule und Handels Akademie hier
Eelbſt hat ſöeben ihren Jahresbericht erſcheinen laſſen dem wir
folgende Notizen entnehmen Die beiden Reifeprüfungen
welche mit Genehmigung des fürſtl Miniſteriums abgehalten wurden
erſtreckten ſich auf deutſchen Aufſatz Franzöſiſch und Engtiſch

athematik und kaufmänniſches Rechnen und zeigen durch die Auf
aben daß die geſtellten Forderungen recht anſehnliche ſind An
n Prüfungen nahmen 29 Abiturienten theil und zwar zu

Hltern 26 zu Michaelis 3 Schüler Die Schülerzahl in der
döberen Handelsſchule ſiellte ſich auf 103 in der H ite f 103 in der Handels AkademieRas 479 lter zwiſchen 11 Jahren und 47 Jahren ſchwankte

utſchen beſüchten 14 Ausländer die Schute Einet a von 409 Bänden ſorgt für weitere
dleuchtung der

Licht verwendet
der Schüler in ihrer freien Zeit Zur

Klaſſenräume an den Abenden wird elektriſches

Merſeburg abgelehnt

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung
München 9 Febr Der frühere preußiſche Botſchafter Carl

v Werther iſt geſtern Nacht geſtorben ſweitende 9
Mähriſch Oſtrau 9 Febr Ungefähr 150 ſtreikende Bergarg rn r den Wilhelmsſchacht wurden aber von der

Gendarmerie zerſtrent

Handel Gewerbe und Verkehr
Staffeltarife für Zucker Bei der Staatseisenbahn

verwaltung steht der Plan eines Staffeltarifs für Zucker
nach den Ausfuhbrhäfen in Berathung Der Staffeltarif
wird in der Weise geplant dass bei Entfernungen von über
200 km der PFrachtsatz nach einer je nach der Entfernung
immer weiter sinkenden Staffel bemessen würde Durch die
Einführung dieses Tarifs würde wie verlautet eine Ermässigung
des Frachtsatzes eintreten die von der böhmischen Grenze
bis nach Hamburg 94 Pfg für den Doppelcentner betragen
soll während der Frachtsatz von Magdeburg nach Ham
burg der geringern Entfernung entsprechend nach dem Grund
satze der Statffeltariſirung weit weniger ermässigt ist es soll die
Ermässigung hier nur 14 Pf für den Doppelcentner betragen Das
Aelt esten Kollegium der Kaufmwannschaft zu
Magdeburg bat gegen diesen geplanten Zucker Staffeltarif in
einer Eingabe dringend Protest erhoben und betont dass durch
die Einführung eines solchen Zuckerausnahmetarifes die mittel
und norddeutsche Zuckerindustrie und der ZAucker
handel dieser Gegenden gegenüber den von den
Ausfubrhäfenentfernter gelegenen Zuckerfabriken
und Händlern Oesterreichs empfindlich ben ach
theiligt werden würde Das Aeltesten Kollegium hat diese
Eingabe auch den anderen Handelskammern der Provinz
sowie Braupschweigs und Anbalts wit der Bitto um
Unterstützung übermittelt

Prag 8 Febr Die Elbschiffahrt ab Hamburg wurde
heute eröffnet

Nach dem C steht bei der Oberschlesischen Pisen
bahnbedarfs Gesellschaft die Ausgabe einer neuen Priori
tätsanleihe bevor

Zahlungs Einstollungen
àèCI 7

Amts S s s Se zNamen Wohnort 3 s 5 Sgericht Se J Se
E Saudé Kfm meeger

mühle Eberswalde 2 17 3 3 4Fr Roloff Kſm Karlsruhe Karlsruhe 2 31 3 3 21 4Otto Zahn Kfm Köslin Köslin 2 3 3 30 3Wilhelm Alaas Kim Mannheim Mannheim 2 27 4 27 2 29 5Winkeiwann Vahr Treuen FTreuen 3 10 3 10 3

nanren und Froduktenberiehte
Getreide

Roggen per Febr 119,00 per Frühjahr 124,00

133,09 139, 0 per
ogzen i0e0 behauptet 115

April Alai 123,60 per Mai Juni omm Uuſer loco

Breslau 9 Pebr
er l ai

8lettin 9 Febr Weizen loco behauptet
April MAlai 141,50 per Alar Juni
118 per
140 146

Wien 9 Febr Weizen per Frühjahr 7,48 G 7,48 Br per Mai
Juni 7,652 Gd 7,53 Br per Ilerbst 7,78 Gd 7,80 Br Koggen per
Frühjahr 6,17 Gd 6,19 Br per Algi Juni 6,27 Gd 6,29 Br Ualer
per Wrühjahr 6,86 Gd 83 Br

Dest 8 Febr Weizen besser per Frühjahr 7,29 Gd 7,21 Br
per Herbst 7,67 Od 7,59 Br Hafer per Frühjahr 6,70 Gd 6,72 Br

Amsterdam 9 Febr Weizen aut Termine flau per März
148 per Alai 150 Roggen loco geschäftsles do auf Termine
wenig verändert per März 108 per Alai 309 per Juli 11 per Okt 116

Kafſtee
IIambüurg 9 Febr Bericht der Ilamb Firma Joswich u Comp

Kaffee gohd Trerage Santos pr März 81 pr Mai 79, pr Sept
76 per Dez 72 Behauptet

Il ayvre 9 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Berieht der Iamburgen
Firma Peimann Ziegler Co Katſee good avergge Saptos per

März 101,50 wer Alai 99,25 er Sept 93,59 Behbauptet

Spiritus
Breslau 9 Febr Spiritus per 100 100 excl 560 M Ver

branehsabgaben per Febr 49,00 do do 70 I Verbranchsabgaben per
Febr 29,5 do do per April do do per Mai

Btettin 9 Vebr Spirnus loco stilh mit 70 A Koveumeteuer
31,10 per April AMlai 32,20 per Alai Juni

Posen 9 Febr Spiritus loco ohue Fass 50er 49,00 do loco
uhne ass 70er 60 Süll

Paris 9 Febr Anlangsbericht Spiritus ruhig per Febr
36,25 per März 6,50 per März April 86,75 per Mai August 36 75

Petroleum
8tettin 9 Febr I oco 80
Bremen 9 Febr Börsen Schluss Bericht Raffinirtes leiroleum

Ofliz Notirung der Bremer Petrolenm Börse Stetig Loco 4,85 Br
Hülsenfrüchte

Wien 9 Febr Alfais per Alai Juni 5,18 d 5,29 Hr
Pest 9 Febr Mais per AMai Auni 4,79 Gd 4,81 Br

Oelsaaten Oele TVettwaaren
Breslau 9 Febr Rüböl per Febr 47,00 pr April Mai 47,50Köln 9 Pebr Rüböl loco 51,0 per Ziah 4930
Stettin 9 Febr Rüböl loco matt per April Mai 45,50 perSept Okt 46 00

Kohlraps per Aug Sept 12,10 12,20
Paris 9 Febr Anſangsber Kühöt ruhbig per ebrMär 58,75 J März Jum 57,59 per Mai Aug de Sr per

Amsterdam 9 Febr Rüböl loco 24 i 235Herbst 23 e ar Iat Sbrhe per
Metalle

Glasgow 9 Febr Anſangsbericht Roheisen Mixedwarrants 43 sh 6 d Stetig e nrwor2
Wolle Baumwolle

Loipalg 9 Febr Kammzng Terminhandel
Jrundmueter per Febr 8,40 pr März 8,40 95 per April 3,42
per Alai 3,45 per Juni 3,50 per Juli 8,52 per Aug 3,55
per Sept 57 per Okt 38,57 per Nov 3,60 per Dez 3, 0Umsatz 20,500 kg

Futterartikel
Hamburg 8 Febr Oelkuchen ruhig

Hat

Rapsknehen 115 130
Leinknchen 140 Palmkuchen deutsehe 105 Cocos

ausskuehen deutsche 150 155 Erdnusskuchen 125 155 je
nach Quali Baumwollsantkuchen 130 AM für 1000 kg angoboten
Palmkernschrot 109 A für 1090 kg zu noötiren, Räübol ebi Br Leinöl still loco 46 U Br au loco 46773

FProduktonbörse an New Torx
am 8 Febr Telegr

Rot her Winterweiz en loco 65/, Rother Welzen pr Febr
642, per März 65 per Alai 67 per Dez 735,, Kaffee Kio Nr 7
179 de per März 35,92 per Mai 35 47 Zu eker Fuir refining Mus
eovados 2 Munis New pr Febr 42 pr März 422, per Mai 435
Mehl Spring elears 2,15 Getreidetraoht nach Liverpool 2,
Schmalz loco 7,80 do Kohe Brothers 8,05 Ratff Petrolev m
Standard white in New Vork 5H,i56 do Standard white in Phila
delphia 10 Gd Rohes Petroleum in New Vork 6,00 do
Pipeline Certificates pr März 81 stetig Baum wolle in New Vor
8 do in New Orlenns 7 Kupfer 9,75

Weizen eröffnete steGg dann fest und etwas steigend auf Käufe
für Rechnung des Auslands spüter vorübergehend abgeschwäecht auf
das Gerücht von dem Fallissement einer londoner Pankfirma darauf
wieder steigend auf Exportkäufe und umfangreiche Käufe für den
Westen Sehlu s fes

Mais sehwächte sieh ngeh Eröffnung etwas ab spüter erbolt aufstrammo Kabelberichte und Deckungen er Baiesiers Sehluss zehr test

Produktenbörse zu Chioago
am 8 Febr Telegr
58 per Mai 62 Mai e per FebrWelzen per Februar
Pork per Febr 12,42 34Spvok short olear nom k

n a

Berliner Börso vom 9 Februar
Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten

Notirüngen im gestr Abendblatt
Dentsehe Fondse a Staates pap Mosco Rjäsan s

ne 7 lerBairisehe Anleihe 4 io7,200 e 106mann 20 Tr ſos von nete hologore 5 90/60
Köln Mind Pr Anib 180,250 S 5 550 100Hamb 50 Thlr Looso 3 130,250 Franskauegsigehe s
Meininger u Warzehau Wiener i0er 4 100 90420

Manitoba rz 1933 a 96,250u Fona Northern Pac I bis1921 6 b 107
W e S en g i 1933 6 8Freiburger r Loose 50ba o III rz 1937 6 57Mailänderl0Iire Loose 17,000 do 5 26,000

Mexikaner Anl à 100 6 62 20b S Louis u S Fr rz 1031 6 90,100

0 60 J 20 r do do e 5 74,40i2esterr 1660 er I oose i 5Kumin 99 An r tä 5 tes bön ſonen nen o ises
Russ Präüni Anl 1869 5 1164,300 do i660 a 24,600do do 1866 5 154 b Sr Eis IIyp Ob A 572 10 20
Türkische Anleihe 1 do Lit B 5 80ddo 5 rdo 400 Fres Ioose Bank AktienUugarische Gold I A 4 103,70b26
do Orundentl Obl 4 91,750 Bank d Berl Kassenv 4 e 127 ob

Tür Tab R A abg Sie e n 7J v 1

Pathen 71 195,500C 2300 Danziger Privatbauk 7n z e I ob Deutsche Grundsechuld 6 117,606G Or K B IV B 110 J 2 W 2ssener Kredit 7 1289 100v z e be a Hamburg IIypoth s 137,100
n D 103 600 tlamb Com u Disc 4 I101,606do VII unkb b 1903 4 Königsberg Vereinsb 5 97,306Deuts Grundsch Obl 4 101,00b nig 5r do V VI 4 102,80b26 eipziger Bunk 6 1129 506heuls Uyp Präbr 4 102,4002 übecker Kommerzb 6 I118 106

Namb Iyp rzb à 1001 4 101,006 Nordd Grund Kredit 1 97 25
Kkdhb bis 1900 4 102,50bxleclip Hyp W Bank iol ar In ustrio J
do 3 95 z 5ein er IIyp Ptab 4 x 101 sh t gitintane 2 r

do I unkdb bist900 4 102 80 e g rebimede 173010
do Prüm Pldbr 4 127,500 z uNordd Gr Cred Pldb 4 100,75be6 z mobe 10 210,1606

Acht i Wo 4 101,000 Gmnibus Gesellsehakt 12 38270
do VI h 19000 un 4 I02 So rauh Je 62 750

Butzke Metallindustr 4P B III rz 110 5 a 6o2 Gharlottb Wasserwerk 1öih 173 75020
do III V u VI rz 100 5 107,506 z t 263,00b2Chem Fabr Schering 20e rn r lernte Ges io 172Pr Centrb Pllb rz 100 4 101 69Eberfeld Fuarbentabr 18 240,00120

a do 1890 4 103 00b6 L4g 3ij 96,25b26 Erdmannsdort Spinn S 22 80b20do n u Harburg Wien Gummi 25 286 00b20
Pr r 4 1101 ob Keyling Th Eiseng 5 I108,00b20

do 0 M rkfü 1520b20unkündb bis 1900 4 102,60b20 e Meie ue 571,4040

Bisenbahn Stamm Aktien r W Se t l e
Buschtiehrader B 10 NAlagdeburger Baubunk l 2
IIalberst Blankenb 5 106,25b26 Nordd Eiswerke 3 65,50b20
Ital Meridional Eb 7 los 406 OppelnerPortl Cemnt 4 112,50b26
Jura Simpl kv Westh o 658,60b2 Pferdebahn Ges

Breslauer 7 123,00b26Deutsche Bisenbe Stamm eioritä t Siemens Glas Industr 11 161,00bzBPukorttateon Ver Köln Rottw Palv 11 154,750
Bresluu WVarschau t 62 00 b V helmshütte 1 545020Dortmund Gronau B 4f118,50b2 Auekerſabr Franstät o 1124,00620
Marienb Allawkaw 5 114,00b26
Ostpreuss Südbahn 5 111,50bz6 Berg werks u Hütten Ges
Suulbauhn i 98,756Weimar Gera 328 86 26 b Anhalter Kohlenwerke 4 e

Baroper Walzwerk o 65656,00b20
Ausläud Bisoenb Stamm u Berzelius 19 119,69b3Stamm Prior Aktien h Bergw G 12 1164,7062

Tſi Konsol AMurie o 39,250I r 73 105 ob Nuxer Kohlen kon 12 1141 00b40
do Mitielmeerb stfr s 77,505 e h eGeorg AMarien St A 70,00b2
Deutsche Risenb Prior Oblig t n 97,890iuz 75 76 78 öoo IHarzer Eisenw kounve a 57Ostpreuss Sücdbahn 4 104,100 Hugo Bergwerk 7 149,50b20Saalhahn i 55,250 IInowragzlaw Steinsalzb 1 453 26b26

Weimar Geraer 4 ger Kattowit rer 8 134,00hb26
Werrabahn 4 önigin Alarienhütte 1 63,00b20König Wilhelm conv j 5 102,756b2
Risenb Prior Obligationen do St Pr 10 163,906
Ital Kis Obl v St gar 3 49,05b26 e poldsgrub Edderitz 78 00b20
do Mittelmeerb stfr 4 80,5062 Kheinische Stahl Iit 8 159 00b20

Lemberg Czernowitzerl 4 92,250Oest Fr Stnatsb alle 3 858,000 Oblig v Indust u Bergw Ges
vreärzr 0129 Allg Elektr Gesellsch 49 ren

o iold Pr Aschersleb Kaliwerke 5 103,60hb2Oesterr Lokulbahn h 100,808 Bochumer Gussstahl 4 108,403
do Vordwestbahn 5 108,600 Dessauer Gas 4 107 800

ar z d r i 7o igationen ,000 Gr Berl Pferdeb I u II 2r e x n IIamb Packelfahrt n 23397do O 30 d4 O 4 2 be Laurahütte 21 3do Eisenb Silb A 4 98,30 Naphita Obligationen 6
Iwangorod Dombr gar 4 Norddeutscher Lloyd 4
Kosl Woronesch Obl 4 95,40 be Oberschl Eisen Ind 4 102,606
K Chark Asow ObI 4 96,406 Iy Tiele Winkler 4 100,800
Kursk Kiew 4 97,20b ab Westf Gruben Verein 5
blosco Kursk I 91,708 Moologischer Garten 5

Leipziger Börse 9 Februar

Zt A Zk3 Sache Kent Anl er 686,700 4 Aauskt Gew e 500 98,000

et 1060 s6,7900 do is7e 66,0063 do 500 86,758 J 4 do Em 1875 98,009Thlr 4 Lpe Stadtobl 1884 104,39439 Slaateanl 1855 ſ100 92,500 4 do 1876 104,0003 4do 67 kv 40 h 500 100,700 e 1000 100,250
3 e Landrentenbr 1500 86,300 3 e lo do 5000 100,2560
Div Bisenb Stamm AKt Div
9 Altenburg Zeitz 191,0060 s Lelipz Baubank 92,096
20 Aussig Tepl 500 fl 295,00b20 10 do Bierb Reudu
7 e Böhm Westb 50 188,500 v Riebeck Co 176,250

820 Buschtehrad ILit A 212,250 5 r 151,906
10 do do B 223,000 11 do Malzf Schkeud 155,000
10 fl Galiz Ludw B 104,806 o Mlansfelder Kuxe
G Oraz Kölflach 124,000 p St A 3090,00B
o Saalbahn 25,000 4 Säüehs Kammg Sp7 Weimar Gera 14,7560 9 en Da 87,596

Werrabahn üchs Masch Fab20

Hartmann 146,006
Div Bisenub St P Akt 11 s honhernD0 ö r r8 Altenburg Zeitz 179,590 o irre Loge 159,08

2 ja kl Dux Bodenb Iit A 119,000 o do Stamm r
2 l do 9o B 120,000 7 Thür Br eDiv Bank a Kredit Akt Zu Frior Pirn8 Allg D Kr A Lpz j 174,900 e er ar in n

17 Dresdener Bank 1309 990 r6 Westeregelu Part5 Gothaer Privatb 111,000 ob 103 908s Leipziger Bank 129,750 82 Znekertab Glaurix 112 250
4 h Sächs Bank 115,506 9 s Zekerrgtt alle 125c0
a Weimar B abget öh t p r on656 Awickauer u sl sounb P4 Aussig Teplitzer 102,750i m s Bönt Nariben 103,000h o do Gold 101,5065 Chemn Worksz M 5 Buechtehr B Ndw 103,400Fabr Aimmerw 105,250 5 do Em 1871 103,406

1 Cröllw Papierfabr 131,000 5 do do 1872 103,40040h do Sehldveehr 100,250 o Gold 102 100
3 PDöratewita Ratim 66,500 s Hunx Bodenbgeh 105,000

D W M Sonderm 6 do Em 1871 103,006
Stier Vorz A 69 000 6 do do 1674 i06,300u GeraerdJutesp u W 102,750 a GOraz Kötlacher 86 2506

12 Germania Jehw 6 do u v 1871 u 72 96,506
Sohn 106,500 4 Kasehau Oderberg 92,256h Hallesche Str B 96,006 4 Prag Dax Gold 100,900

1 Kettellbse O Akt 68,000 6 Gold 109,9002 Körbisd Znoicortv 196,009 bPraxg Turnuo ics odo
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empfehle

Den eingetroffen

Groſer Iucverhanf wegen Aen

II Halle a S Leipzigerſtraße
Der Verkauf findet im alten Geſchäftshauſe nur noch bis zum 1 April ſtatt

Zur Einſegnung
oe ſchwarze Cachemires reine Wolle 60 70 80 90 100 bis 200 Pfg KlIeiderstoſfe ſchwarz gemuſtert reine Wolle 60 70 80 100 bis 225 PfaKleiderstoſe ſchwarze G Kloiderstofſſe Croiſé Beige mit unten Effekten 65 75 90 100 bis 150 Pfg

Ein groſter Poſten reinwollene Cachemires das Kleid deſſen Werth ſonſt 8,50 Mk jetzt nur für 5,50 Mk

Co FEREBBSaEBS G
Kleiderstomre farbig reine Wolle 60 68 73 95 100 bis 150 Pfg

2 T T

e da e

ba nes Gr

Grosses Lager in Confirmanden Anzügen
Confrmanden Amzüige in blau und ſchwarzem Diagongl 8 9 10 12 bis 15 Mk

Confrmmanden Amziüge in Diagonal und Cheviot 12 14
Eine große Partie Comfriman den Amzäge deſſen Werth ſonſt 24

jetzt für nur 12 14 und 15 Mk
I Grösstes SchuBwaaren Lager am VIatze

Führe hauptſächlich nur genagelte keine genähte ſogenannte Maſchinenwaare die oft nur gepappt iſt
Confirmanden Mädchen Stiefeletten 3 3,50 und 4

Vollſtändig flachliegende Geſchäftsbhücher

Aug W Galcyr Teripzigerſtraße 22

0000000008000000000009
Für Confirmandinnen

offerire

prachtvolle Kleiderſtoffe

O
00

0099000

Wanne etein geſchmackvollſter Ausführung
De zu wie bekannt billigſten Preiſen

G Assmann
Markt 15 neben der Hirſchapotheke

00000000

O

empfiehlt billigst Alter Markt 2 II

Bedienung
billige Preiſe

Tuch u Buckslkinſtoffe
ſür Feſtkleider für Stravazierkleider

in modernen Farben
J in modernen Geweben
in gediegener dauerhafter Qualität

ſpeziell zu iedem Kleidungsſtück paſſend gute ſtrapazier
fähige Mittelqualität blan Cheviot à 20 braun
Cheviot 80 ſchwarz Cheviot 60 p Meter

Muſter portofrei Abgabe beliebiger Maaße an Jedermann

Gebrüder ToILö Tuchfabrikanten
Villingen bad Schwarzwuld

Reelle n

Für den Anzelgentheil verantworilich W König in Halle

Mt Confirmanden Mädchen Halbſchuhe 3 3,50 und 4 Mk
3 3,50 4 und 4,50 Mk Confirmanden Knaben Halbſchuhe in allen Sorten von 3 bis 5 Mk

Es bietet ſich zur Einſegnung eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit zu äußerſt billigen Einkäufen
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ſchwarz und farbig in groſßartiger Auswahl ebenſo 8 S
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Confirmanden eider Prau Harie kölbel S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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4 e e x e e xuns German Trade
e z x xr J z se S eh a Review and Exporter s

6,000 WEEKLV
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Dach Asphalt

Dach Lack

Holz Cement

gewöhnl Klebestoff

Dach Schiefer endeutschen und engliechei Steinkohlen U

Holz Theer
schwedischen u deutschen

vorschiedene Arten
roth gelb

silbergrau schwarrz

Dach Ziegel

Dachpappen

Isolirplatten Steinpappe

Für Hausfrauen
Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unter

rock und Mantelſtoffen Damentuchen Buckskin Portièren Schlaf und
in den zu billigen Preiſen umgearbeitet durch

Eichmann Ballenſtedt a HAnnahmeſtelle und Muſterlager für Halle a/S bei Klauss

r m hu n 73 e Me ee FR iT u J d F22 S Sre r e ha

Neun eingetroffen

16 18 bis 25 Mk

Conſirmanden Knaben Stiefel in beſter Qualität
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28 30 Mk iſt

Ir

nductions Apparate

Spritzen
Inhalations Apparate

Pieberthermometer
empfiehlt in größter Auswahl zu billig

ſten Preiſen d
Ottounbekannt

Kleinſchmieden quervor

Ietall
Drückerei

S e mit Kraftbetrieb
S für Haunud Archi

tecturarbeiten
August Haupt
Klempnermſtr e
Halle Sophienſtr 19

Miniſtertiſche
Bauerntiſche
Ofenbänke
Hocker 2e

liefert billigſt dieFabrik altdentſcher Möbel

Flax Wunderlich
Stolp in Pomm

Jlluſtr Preisk gratis u franco

J Peurich Piavinos
Anerkannt vorzüglichſtes bewährtes

Fabrikat prämiirt mit höchſten Aus
zeichnungen aus der Kal Sächſ Hof
pianofabrik von J Feurieh Leipzig
empfiehlt zu Original Fabrikpreiſen von
450 1200 Mark

B IPöll Jermt 1
311 echte W geſtempelte

m nur ausſan

Expeditionen der Saale ZeitungDie Co befinden
früher N Fiocenau Gr Ulrichſtrafte 47 und Frau L Querfurth

Südſtraſte 2 rwenn
Mit 1 Beiblatt

Gr Berlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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